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Mitteilungsblatt  2016/1

Zwei Vorträge zur 
Flüchtlingssituation ab 1945:

Dr. Broder Schwensen:
„Gesucht wird …!“ 

Die Anfänge des Suchdienstes 

Frank Lubowitz M.A.:
„Aufnahme und Versorgung deutscher 
Flüchtlinge in Dänemark 1945 – 1949“
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Ausgewählte Jubiläumsdaten 2016
zusammengestellt vom Stadtarchiv Flensburg

	 Im Jahresverlauf

1591	 Michael Dibler gießt die Bronzetaufe für St. Marien	 425 Jahre

1666	 Letztmalig Landtag in Flensburg abgehalten	 350 Jahre

1741	 Erbauung des Stein-Kirchturms von St. Johannis	 275 Jahre

1766	 Die erste Flensburger Zeitung erscheint:	 250 Jahre
	 „Adresse-Contoirs [sic!]-Nachrichten“

	 Auf Datum

07.01.1966	 Die „Nordertor“-Briefmarke (grün) erscheint	  50 Jahre

17.02.1966	 Die „Nordertor“-Briefmarke (rot) erscheint	  50 Jahre

06.03.1866	 Künstler Hans Christiansen geboren	 150 Jahre

01.05.1866	 Beginn der fahrplanmäßigen Fördeschifffahrt 	 150 Jahre

03.06.1891	 Photograph Christan Friedrich Brandt verstorben	 125 Jahre

18.07.1816	 Publizist Georg Conrad Meyer („Der neue Mensch“)	 200 Jahre
	 verstorben

19.07.1566	 „Gründung“ des Alten Gymnasiums	  450 Jahre

21.10.1966	 Letzte Kriegs-Flüchtlingsbaracke geräumt	 50 Jahre

01.11.1866	 Bahn-Anschlussstrecke nach Nordschleswig eröffnet	  150 Jahre

06.12.1866	 Gründung St. Johannis-Club	  150 Jahre
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Für die anhebende Aufklärungszeit und das Einfordern von Bürgerrechten stehen 
in Flensburg nicht zuletzt die frühen Zeitschriften (jeweils in Original-Schreibwei-
se): „Adresse-Contoirs-Nachrichten“ (1766-1770), „Flensburger gemeinnütziges 
Wochenblatt“ (1773-1775), „Flensburgsches Wochenblat für Jederman“ (ab 1788), 
„Sontags-Blat für Wahrheitsfreunde (1797-1798) und die demokratische Wochen-
schrift von Georg Conrad Meyer „Der neue Mensch“ (1796-1797).

Vor 450 Jahren, am 19. Juli 1566, „confirmierte“ (bestätigte) Dänen-König Friedrich II. 
die Gründung der Flensburger Lateinschule, das heute sog. Alte Gymnasium. Der ur-
sprüngliche Schulbau (C) lag auf Klostergrund (D) entlang der unteren Roten Straße 
(heute Parkhaus) und wurde finanziert durch die Testament-Stiftung des gelehrten 
Franziskaner-Bruders Lütke Namensen.
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Das haben wir erlebt (I)

Am 16. August fand sich wiederum eine muntere Schar zur gemeinsa-
men Fahrradtour zusammen. Gunther Vandeck (Mitte) erinnerte an 
„Ritter, Burgen und Scheinburgen“ in Flensburg. 

Zum 150-jährigen Bestehen des „Flensburger Tageblatts“ erlebten 30 
Mitglieder auf unserer Bus-Tour am 11. September das beeindruckende 
s:hz-Druckzentrum in Rendsburg.
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Einladung zur

 Mitgliederversammlung

Mittwoch, 20. April 2016
18.00 – 19.00 Uhr/ Europasaal im Rathaus

TOP 1	 Begrüßung (Dr. Willandsen)

TOP 2	 Bericht des Schriftführers (Dr. Schwensen)

TOP 3	 Bericht des Schatzmeisters (Herr Jeske)

TOP 4	 Bericht der Kassenprüfer (Frau Lutomski / Herr Schütt)

TOP 5	 Entlastung des Vorstandes

TOP 6	 Wahlen 

TOP 7	� Erhöhung des Mitgliederbeitrags auf 18 € ab 1.1.2017. 
Erläuterung Dr. Schwensen. Diskussion. Abstimmung.

TOP 8	 Verschiedenes

Anschließend ab 19.30 Uhr:

„Flensburger Segler im Nordatlantik.
 Von den Anfängen bis 1850“

Vortrag von Jürgen Müller-Cyran, 
Kapitän auf Großer Fahrt (A6)
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Veranstaltungs-Übersicht
Bitte gleich im

Mittwoch,
16. Dezember 2015
19.00 – 20.00 Uhr
Rathaus / Europasaal

Sonntag,
10. Januar 2016
10.30 - 13.30 Uhr
Deutsches Haus

Mittwoch,
20. Januar 2016
19.00 – 20.00 Uhr
Rathaus / Europasaal

Mittwoch, 
17. Februar 2016
19.00 – 20.00 Uhr
Rathaus / Europasaal

Freitag, 
18. März 2016
15.30 – 17.00 Uhr
Museum Kupfermühle
(erreichbar mit Buslinie 1)

„Gesucht wird: …!“ Die Anfänge des 
Suchdienstes in Flensburg ab 1945.
Ein Vortrag über die frühe Nach-
kriegszeit in Flensburg von Dr. Broder  
Schwensen. Alle sind willkommen.

Info-Stand und Plausch beim Städt. 
Neujahrsempfang.
Mit Hartmut Jeske, Hartmut Kästel, Egon 
Schäfer, Harry Rudow und Dr. Broder 
Schwensen.

„Aufnahme und Versorgung deutscher 
Flüchtlinge in Dänemark 1945-1949“
Vortrag von Frank Lubowitz M.A., Leiter 
Forschungsstelle/Archiv der deutschen 
Volksgruppe in Nordschleswig. Alle sind 
willkommen.

„Zwischen Tradition und Revolution.
Gesinnungskämpfe in Flensburg um 
1790“ 
Vortrag von Dr. Lars N. Henningsen, 
ehem. Leiter der Studieafdeling/ Archiv 
der dänischen Minderheit.
Alle sind willkommen.

„Führung durch das neuhergerichtete 
Museum Kupfermühle“ 
Nur für Mitglieder. Nur nach persönli-
chem Kartenkauf (Geschäftsstelle) ab 
Freitag, 19. Februar 2016. Kosten: 3 Euro.
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zum 1. Halbjahr 2016
Kalender notieren

Mittwoch,
20. April 2016
18.00 - 19.00 Uhr
Rathaus / Europasaal

Mittwoch,
20. April 2016
19.30 – 20.30 Uhr
Rathaus/ Europasaal 

Freitag, 
20. Mai 2016
15.30 – 17.30 Uhr
Treff: vor dem
Schiffahrtsmuseum

 
Freitag,
17. Juni 2015
15.30 – 17.30 Uhr
Treff: Nordermarkt-
Brunnen

Mitgliederversammlung
Einladung und Tagesordnung siehe auf 
Seite 5 in diesem Mitteilungsheft. Nur für 
Mitglieder.

Anschließend:

„Flensburger Segler im Nordatlantik. 
Von den Anfängen bis 1850“
Vortrag von Herrn Kapitän auf Großer 
Fahrt Jürgen Müller-Cyran.
Alle sind willkommen.

„Flensburger Erotik – oder was davon 
noch übrig ist. Ein Erinnerungs-Rund-
gang“
Führung von und mit Frau Ruth Rolke zur 
„Goldküste“, „Roten Laterne“, zum „Oluf“, 
Marienkirchhof und zur „Bärenhöhle“ 
samt „Helgoländer“-Absacker (oder an-
deres Getränk).
Nur für Mitglieder. Nur nach persönli-
chem Kartenkauf (Geschäftsstelle) ab 
Mi., 22. April 2015. Entgelt: 5 Euro.

„Vom Nordermarkt zum Nordertor“.
Ein Stadtspaziergang von und mit Hans-
Friedrich Kroll. Keine Anmeldung erfor-
derlich.
Alle sind willkommen.
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Herzlich betreut durch Maren Schultz und Erik Jensen (links) besuch-
ten wir am 23. Oktober 2015 die Knudsborg (Munketoft 33) und hör-
ten an der festlich gedeckten Kaffee-Tafel von Wesen und Tradition der 
dort residierenden Knudsgilde.

Das haben wir erlebt (II)

Am 19. November 2015 führte uns Prof. Dr. Detlev Kraack (li., beim an-
schließenden Bücher-Signieren) zurück in das alte Flensburg im Jahre 
1809 und berichtete, wie seinerzeit aus einer Geschäftsfahrt per Post-
kutsche eine romantische Lust- und Bildungsreise wurde. 



99

Tolle Bücher – auch zum Verschenken

 Zum nochmals reduzierten Mitglieder-Preis (I)

„Flensburger Straßennamen“	
statt 19,00 € nur 10,00 €

„Rückkehr des Idstedt-Löwen“	
statt 25,00 € nur 15,00 €

„Jägerslust“
statt 25,00 € nur 15,00 €

„Christiansenpark“
statt 14,50 € nur 9,80 €
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Tolle Bücher – auch zum Verschenken

 Zum nochmals reduzierten Mitglieder-Preis (II)

„Archäologie am Kloster“
statt 29,90 € nur 15,00 €

„Es kamen Menschen“
statt 9,00 € nur 5,00 Euro

„Neue Töne“
statt 10,00 € nur 5,00 € 

„Vorhang auf!“
statt 14,90 € nur 9,80 Euro
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Unsere neue Jahresgabe für 2016 „Fruerlund“. Stadtumbau in Flens-
burg“, erstellt im Zusammenwirken von Stadtsanierung (IHR/FGS) und 
SBV, liegt für unsere Mitglieder ab September gratis auf der Geschäfts-
stelle bereit. Die Jahresgabe 2014/15 „Vorhang auf! Theaterleben in 
Flensburg“ ist ebenfalls noch bis Jahresende 2015 gratis abholbar.  
Für sämtliche frühere Jahresgaben ist die 
Vorhaltezeit verstrichen.

Öffnungszeiten zum  
Jahreswechsel
Die Geschäftsstelle ist bis einschließlich 
Mittwoch, 23.12.15, geöffnet. Über Weih-
nachten und den Jahreswechsel ist ge-
schlossen. Ab Mittwoch, 06.01.2016, geht 
es dann wieder im Regelbetrieb weiter.

Sie finden
uns hier:

GESCHÄFTSSTELLEN-ZEITEN
Die Geschäftsstelle finden Sie im Rathaus, Raum U 12. Dort stehen 
Ihnen Herr Jeske und Herr Kästel zu folgenden Öffnungszeiten 
mit Rat und Tat zur Verfügung: 
•  mittwochs: 9.00 – 13.00 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
•  freitags: 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon:  04 61/85 28 50, FAX:  04 61/85 28 80
E-Mail:  stadtgeschichte-flensburg@web.de
Internet:  www.stadtgeschichte-flensburg.de

BANKVERBINDUNG
Der jährliche Mitgliederbeitrag (15 Euro) sowie gesonderte 
Spenden (bitte so unter Verwendungszweck vermerken) werden 
bitte auf folgendes Vereinskonto überwiesen/eingezahlt:
Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte e.V.	   
Nord-Ostsee Sparkasse (BLZ 217 500 00) · Kto.-Nr.: 88 001 656  
IBAN: DE20 2175 0000 0088 0016 56 · SWIFT-BIC: NOLADE21NOS
Für Ihre freundliche Spendenzahlung stellen wir Ihnen umge-
hend eine Spendenbescheinigung aus.

Tolle Bücher – auch zum Verschenken

 Zum nochmals reduzierten Mitglieder-Preis (II)

Jahresgaben 



Bücher lesen. Bücher schenken.

V.i.S.d.P.: Dr. Broder Schwensen  •  Stadtarchiv / Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte  •  Telefon: 0461 / 85 25 01
www.stadtgeschichte-flensburg.de  •  stadtgeschichte-flensburg@web.de  •  Gestaltung: Druckhaus Leupelt / Weding

Julikrise und Augusterlebnis in Flensburg.
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Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte
www.stadtgeschichte-flensburg.de

Harald Hohnsbehn

Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte
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Flensburg im Frühsommer 1914. Die warmen Son-
nenstrahlen ziehen die Menschen an den Strand, in 
die  Ausflugslokale oder mit den Fördedampfern hin-
aus aufs Wasser.

Nur acht Wochen später herrscht in Flensburg Kriegs-
recht, die Männer verlassen in langen Transportzügen 
die Stadt an die Fronten in West und Ost. Tausende 
von ihnen werden nicht zurückkehren.

Wie vollzog sich dieser dramatische Wandel in unse-
rer Stadt? Wann und wodurch erhielten die Menschen 
Kenntnis von dem zunächst so fernen Attentat in  

Sarajewo und dessen Folgen – in einer Zeit gänzlich 
ohne  Internet, Fernsehen und Radio? Welche Positi-
onen wurden von wem vertreten? Und - was dachten 
und empfanden die Menschen hier in Flensburg in 
jenem Juli und August 1914?

Anhand von Flensburger Zeitungen, privaten Tage- 
büchern, Original-Zitaten und zahlreichen Archiv-
fotos rekonstruiert Dr. Harald Hohnsbehn am Bei-
spiel unserer Fördestadt den damaligen Zivilisations-
bruch. Es offenbart sich ein dramatisches Lehrstück 
über den erschreckend kurzen Weg vom Frieden zum 
Krieg:

G F SG F S

♦	 Verklärte Erinnerung – Düppel-Gedenken 1914 

♦	 Das Attentat von Sarajewo 

♦	 Ruhe vor dem Sturm  

♦	 Das Ultimatum 

♦	 Krieg zwischen Österreich-Ungarn und Serbien

♦	 Exkurs: Flensburger Pressefehde  

♦	 Der Entscheidung entgegen 

♦	 Sonnabend, 1. August 1914 

♦	 Die erste Kriegswoche 

♦	 Im Schatten des Krieges 

♦	 Nachrichten von der Front 

♦	 Das Augusterlebnis

♦	 Ein kurzer Krieg? 

♦	 Schlussbetrachtung

Mitgliederpreis: 19,90 Euro

Mitgliederpreis: 17,00 Euro

Mitgliederpreis: 19,90 Euro

Mitgliederpreis: 19,00 Euro


